
WASSERREGLEMENT
der Politischen Gemeinde Rifferswil



Der Gemeinderat Rifferswil erlässt, gestutzt auf Art. 15, ZitferT, der
Gemeindeordnung, das folgende Wasserreglement:

l. Allgemeine Bestimmungen

Art. I
Dieses Reglement regelt den.Bau, Betrieb und Unterhalt sowie die Finan-
zierung der Wasserversorgungsanlagen und die Beziehungen zwischen
der Wasserversorgung und den Bezügern, soweit die Vorschriften des
Bundes oder des Kantons nichts Abweichendes enthalten.

Art.2
Die Gemeinde erstellt, betreibt und unterhält ihre Wasserversorgungsan-
lagen unter Beachtung der eidgenössischen und kantonalen Vorschriften.

Die Wasserversorgung ist ein unselbständiger gewerblicher Betrieb des
öffentlichen Rechtes und steht im Rahmen der gesetzlichen Bestimmun-
gen unter Aufsicht und Verwaltung des Gemeinderates.

Art. t
Die Wasserversorgung liefert in ihrem Versorgungsgebiet und nach Lei-
stungsfåhigkeit ihrer Anlagen qualitativ einwandfreies Wasser für H¿ushalt
und Gewerbe zu den Bedingungen des Wasserreglementes und den ie-
weiligen ïarifbestimmungen. Gleichzeitig sorgt die Wasserversorgung in
diesem Umf¡ng für den Br¡ndschutr.

ll. Wasserversorgungsanlagen der Gemeinde

^rt.4Die Wasserversorgungsanlagen der Gemeinde werden aufgrund eines
nach den kantonalen Richtlinien ausgearbeiteten generellen Wasser-
versorgungsproiektes (GWP) erstellt.

Der Perinreter des Versorgungsgebietes soll m¡t demjenigen des Bau-
gebietes übereinstimmen.

Ausserhalb des Baugebietes ist die Wasserversorgung nicht zurWasserab-
gabe verpflichtet. Sie fördert iedoch entsprechend ihren Möglichkeiten die
Versorgung von bestehenden sowie standortgebundenen L¡egenschaften,
die ausserhalb des Baugebietes liegen.

Art.5
Das Leitungsnetz unlfâsst als öffentliche Leitungen die Haupt- und Ver-
sorgungsleitungen sowie die Hydrantenanlagen.

Hauptleitungen sind Wasserleitungen innerhalb des Versorgungsgebietes,
von denen aus die Versorgungsleitungen angespeist werden. ln der Regel
zweigen keine Anschlussleitungen von den Hauptleitungen ab. Die Haupt-
leitungen sind Bestandteil der Basiserschliessung und werden von der
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Wasserversorgung nach Massgabe der baulichen Entwicklung und auf-
grund des generellen Wasserversorgungsprolektes (GWP) erstellt.

Versorgungsleitungen sind Wasserleitungen innerhalb des Versorgungs-
gebietes, an die die Hausanschlussleitungen angeschlossen sind. Die Ver-
sorgungsleitungen d¡enen der Erschliessung der Grundstücke.

Art. ó
Für die technische Disposition der Haupt- und Versorgungsleitungen ist die
Wasserversorgung zuständ¡g. Die Anlagen sind nach den Bedingungen
der zuständigen kantonalen lnstanzen sowie der technischen Richtlinien
des Schweizerischen Vereins des Gas- und Wasserfaches (SVGW) auszu-
fûhren.

Art. 7
Die Gemeinde hat für die Errichtung der Hydranten zu sorgen. Sie leistet
einen Beitrag an d¡e Kosten der Hydranten und deren Zuleitung ein-
schliesslich Anschluss an d¡e Haupt- oder Versorgungsleitung sowie an
besondere, r-ìberwiegend dem Brandschutz dienende Anlageteile.

Die Hydrantenanlage ist der Feuerwehr fúr den Brandfall unbeschränkt zur
Verfügung zu stellen. Die Wasserbezugsstellen müssen iederzeit für die
Feuerwehr zugånglich sein. lm Brandfall steht der gesan'ìte Wasservorrat
der Feuerwehr zur Verfügung.

Die Wasserversorgung r,ibernimmt die Kontrolle, den Unterhalt und die
Reparaturen der Hydranten gegen eine entsprechende Kostenvergütung
durch die Gemeinde.

A¡t.8
Das Öffnen der Hydranten, das Entlüften und Entleeren sowie das Umstel-
len von Schiebern ist Unbefugten verboten.

Art.9
Jeder Bezüger bzw. Grundeigentrimer ist gehalten, Durchleitungsrechte
fùr Leitungen zu gewähren und gestattet das Versetzen von Schiebern und
Hydranten sowie das Anbringen der entsprechenden Hinweistafeln auf
seinem Privatgrund. Vorbehalten bleiben Art.676 und 742 ZGB.

lll. Hausanschlussleitung

Art. lO
Definition Die Hausanschlussleitung verbindet die Versorgungsleitung mit der Haus-

installation.ln Ausnahmefållen kann derAnschluss auch an eine Hauptlei-
tung erfolgen.

Art. ll
Erstellung Die Leitungsführung und die Art der Hausanschlussleitung wird durch die

Wasserversorgung bestimmt.

Art. t2
Ausführung Der Grundeigentúmer darf die Hausanschlussleitung nur durch die Or-

gane derWasserversorgung oder deren Beauftragten ausführen lassen.
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Art. t3
Der Anschluss einer Liegenschaft erfolgt in der Regel nur durch eine ein-
zige Hausanschlussleitung. Wo dies zweckmässig -ist. kann die Wasser-
versorgung ftir mehrere Häuser eine gemeinsame Hausanschlussleitung
anordnen. Für Überbauungen grösserer Ausdehnung können in beson-
deren Fällen weitere Anschlussleitungen zugestanden werden.

ln jeder Hausanschlussleitung ist ein Absperrschieber einzubauen, der
möglichst nahe an der Versorgungsleitung und - wenn möglich - im
öffentlichen Grund zu plazieren ist.

Art. 14
Der Erwerb allenfalls notwendiger Durchleitungsrechte auf Grundstücken
Dritter ist Sache des Anschliessenden. Das Durchleitungsrecht kann auf
Kosten des Berechtigten ins Grundbuch eingetragen werden.

Technische
Bedingungen

Erwerb Durch-
leitungsrechte

Art. 15
Die Anlageteile der Hausanschlussleitung im öffentlichen Grund, der
Absperrschieber - auch wenn dieser im Privatgrund liegt - und der
Wasserzähler stehen im Eigentum der Wasserversorgung, alle übrigen
Teile im Eigentum des Grundeigentümers.

Art. tó
Die Hausanschlussleitung wird durch die Wasserversorgung oder deren
Beauftragten unterhalten und erneuert, im öffentlichen Grund zu Lasten

der Wasserversorgung, im pr¡vaten Grund zu Lasten des Grundeigen-
tümers.

Schäden, die sich an der Hausanschlussleitung zeigen, sind der Wasser-
versorgung sotort mitzuteilen.

Art. 17
Unbenützte Hausanschlussleitungen werden von der Wasserversorgung
zu Lasten des Bezügers vom Verteilnetz abgetrennt, sofern nicht eine
Wiederverwendung innert 12 Monaten zugesichert wird.

lV. Hausiristellationen

Art. 18
DerWasserbezrjger hat die Hausinstallationen auf eigene Kosten zu erstel-
len und zu unterhalten. Diese drirfen nur durch lnstallateure, die lnhaber
einer Bewilligung der Wasserversorgung sind, erstellt, erweiterl, verändert
oder unterhalten werden. Alle lnstallationsarbeiten sind der Wasserver-
sorgung zu melden.

Art. 19
Jede Hausinstallation soll vor der lnbetriebnahme von den Organen der
Wasserversorgung abgenommen werden. Die Wasserversorgung über-
nimmt durch diese Abnahme keine Gewähr für die vom lnstallateur ausge-
führten Arbeiten oder fúr installierte Apparate.

Eigentumsver-
hältnisse der
Hausanschluss-
leitung

Unterhalt

Stillegung

Erstellung

Abnahme

Art.20
Den Organen der Wasserversorgung ist zur Kontrolle der Hausinstal- Kontrolle
lationen sowie zur Ablesung der Zählerstände ungehindert Zutritt zu
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Technische
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Umfang und
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^rt.22Unterhalt Der Bezüger hat für ein dauerndes und einwandfreies Funktionieren seiner
Anlagen zu sorgen.

ermöglichen. Bei vorschriftswidrig ausgeführten oder schlecht unterhal-
tenen Hausinstallationen hat der Wasserbezüger auf schriftliche Auffor-
derung der Wasserversorgung die Mängel innert der festgelegten Frist
beheben zu lassen. Unterlässt er dies, so kann die Wasserversorgung die
Mängel auf seine Kosten beheben lassen.

Art. 2l
Zur Erstellung, Veränderung, Erneuerung und zum Betrieb der Ver-
brauchsanlagen sind die Leitsätze des Schweizerischen Vereins des Gas-
und Wasserfaches verbindlich.

Art. 23

Es drirfen nur Wasserbehandlungsanlagen installiert werden, welche vom
Bundesamt für Gesundheitswesen genehmigt sind. Hierftir ist eine Bewil-
ligung beim kantonalen Laboratorium einzuholen.

Durch den Einbau eines Rückflussverhinderers unmittelbarvor derAnlage,
ist ein Rückfliessen des Wassers in das öffentliche Netz zu verhindern.

Art. 25
Die Wasserversorgung liefert norinalerweise ständig und in vollem Um-
fang Wasser. Sie übernimmt indessen hiefür und für die Einhaltung einer
bestimmten Zusammensetzung (Hårte. Temperatur des Wassers usw.)

sowie eines konstanten Druckes keine Gewähr.

^.1.24Frostgefahr Bei anhaltender Kälte sind Leitungen und Apparate, die dem Frost ausge-
setzt sind, abzustellen und zu entleeren. Alle Schäden gehen zu Lasten des
Bezügers.

V. Wasserabgabe

Einschränkung
der Wasser-

abgabe

Art. 2ó
Die Organe der Wasserversorgung können die Wasserabgabe einschrän-
ken oder zeitweise unterbrechen:

- im Falle höherer Gewalt
- bei Betriebsstörungen

- bei Wasserknappheit

- bei Unterhalts- und Reparaturarbeiten oder bei Erweiterungen an den
Wasserversorgungsanla gen.

Die Wasserversorgung ist ftir eine rasche Behebung von Unterbrtichen in
der Belieferung besorgt. Sie übernimmt aber keinerlei Haftung für irgend-
welche nachteiligen Folgen und gewährt deswegen auch keine Ermässi-
gung des Wasserzinses.

Voraussehbare Einschränkungen oder Unterbrûche werden den Wasser-
bezügern rechtzeitig bekanntgegeben.
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^ñ.27Frir ieden Neuanschluss ist der Wasserversorgung ein Anschlussgesuch
einzureichen. Die Anschlussbewilligung erfolgt im Rahmen dieses Regle-

mentes und des zugehörigen Wasserabgabetarifs.

Solange lnstallationen und Apparate nicht den eidgenössischen und kan-

tonalen Vorschriften sowie den Leitsåtzen ftir die Erstellung von Wasser-

installat¡onen des SVGW entsprechen, kann die Wasserversorgung einen

Hausanschluss verweigern.

Art.28
Der Wasserbezüger haftet gegenùber der Wasserversorgung ftir alle

Schäden, die er durch unsachgemässe Handhabungen der Einrichtungen,
mangelnde Sorgfalt und Kontrolle sowie ungeniigenden Unterhalt der
Wasseryersorgung zufúgt. Er hat auch für Mieter, Pächter und andere
Personen einzustehen, die mit seinem Einverståndnis solche Anlagen be-

nutzen.

AÉ. 
'OEs ist untersagt, ohne besondere Bewilligung der Was5erversorgung,

Wasser an Dritte abzugeben oder solches von einem Grundsttick auf ein

anderes zu leiten. Ebenso ist das Anbringen von Abzweigungen oderZapÊ
hahnen vor dem Wasserzähler und das Öffnen von plombierten Absperr-
ventilen an Umgehungsleitungen verboten.

Art. 3l
Wer ohne entsprechende Berechtigung Wasser bezieht, wird gegenÜber
der Wasserversorgung ersatzpflichtig und kann überdies strafrechtlich
verfolgt werden.

Art.29
Handänderungen sind der Wasserversorgung frühzeitig und schriftlich Meldepflicht
anzuzeigen.

Anschlussgesuch

Haftung des
Wasserbezügers

Wasser-
ableitungsverbot

Unberechtigter
Wasserbezug

Art. 32
Der Bezug von Bauwasser oder von Wasser ftir andere vorübergehende
Zwecke. bedarf einer Bewilligung durch die Wasserversorgung. Der Bezug

ab Hydranten ist nur mit Bewilligung derWasserversorgung zulässig.

Art. ¡3
Will ein Wasserbezüger vom gesamten Wasserbezug zurücktreten, so hat
erdies derWasserversorgung schriftlich mitzuteilen, unterEinhaltung einer
Frist von drei Monaten. Der Hausanschluss ist sodann auf Kosten des

Wasserbezijgers vom Leitungsnetz der Wasserversorgung abzutrennen.

Art.34
Die Grundeigentümer sind verpflichtet, das Wasser bei der öffentlichen
Wasserversorgung zu beziehen, sofern sie nicht über bestehende Anlagen
verfügen, welche einwandfreies Wasser liefern.

Art 35
Jeder Anschluss von Schwimmbassins r-rnd dergleichen an das Leihlngs-
netz sowie die Wasserabgabe für Kúhl-, Klima- und Sprinkleranlagen sowie

für Feuerlöschposten und dergleichen bedarf einer besonderen Bewil-

Vorübergehender
Wasserbezug;
Bauwa¡ser

Kündigung des
Wasserbezuges

Abnahmepflicht

Wasserabgabe
für besondere
Zwecke
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Àbnorme
Spitzenbezü9e

ligung. Die Wasserversorgung ist berechtigt, an diese Wasserabgaben
besondere Auflagen zu knüpfen.

Art.3ó
Die Wasserabgabe an Betriebe mit besonders grossenr Wasserverbrauch
oder mit hohen Verbrauchsspitzen bedarf einer besonderen Vereinbarung
zwischen Wasserversorgung und Bezùger.

Einbau

Haftung

Stendolt

Technische
Vorschriften

Messung

Störungen

Vl. Wasserzähler

Art.37
Die Abgabe und Verrechnung des Wassers erfolgt nach dem Verbrauch,
welcher durch einen Wasserzåhler festgestellt wird. Der Wasserzähler ist

Eigentum der Wasserversorgung und wird von dieser zur Verfùgung
gestellt sowie unterhalten. Die Kosten für den Einbau von Wasserzählern
gehen zu Lasten des Wasserbezügers.

Art.38
Der Wasserbezüger haftet für Beschädigungen, welche nicht auf normale
Abnútzung zurückzuführen sind. Er darf am Wasserzähler keine Änderun-
gen vornehmen oder vornehmen lassen.

Art. 39
Der Standort des Wasserzåhlers wird von derWasserversorgung bestimmt,
unter Berùcksichtigung der Bedürfnisse des Grundeigentümers. Dieser
hot den Pl¡tz für den Einbau des Wasserzählers unentgeltlich zur Ver-
fügung zu stellen. DerWasserzåhler muss frostsicher, in der Regel ausser-
halb des Heizraumes, eingebaut und stets leicht zugänglich sein.

Art.40
Vor und nach dem Wasserzähler sind Absperrvorrichtungen anzuordnen.

lm weiteren sind die Leitsätze fúr die Erstellung von Wasserinstallationen

des SVGW zu beachten.

Art.4l
Die Wasserversorgung revidiert die Wasserzähler auf ihre Kosten. Wird
vom Wasserbezüger die Messgenauigkeit angezweifelt, so wird der
Wasserzähler durch die Wasserversorgung ausgebaut und einer amtlichen
Pnifung unterzogen. Zeigt die Nacheichung, dass die Messgenauigkeit
innerhalb der zutässigen Toleranz von -f 50/o bei 100/o Nennbelastung
l¡egt, so trägt der Grundeigenttimer die daraus entstehenden Kosten. lm
andern Fall übernimmt die Wasserversorgung die Prüf- und allfälligen
Reparaturkosten.

^rt.42Bei fehlerhaften Zählerangaben wird für die Festsetzung des Wasserzinses

der Normalverbrauch der Voriahre sinngemäss berticksicht¡gt. Störungen
sind der Wasserversorgung sofort zu melden. Vorbehalten bleibt Art.127
OR (Veriährung l0 Jahre), bzw. das ieweils gültige öffentliche Recht sowie

A¡t.2414 OR.
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Art.43
Wünscht ein Wasserbezúger weitere Wasserzähler, so hat er die Kosten fÙr

Anschaffung, Einbau und Unterhalt zu tragen. Die technischen Vorschrif-
ten sind einzuhalten. Die Wasserversorgung ist berechtigt, iedoch nicht
verpflichtet, die Ablesung dieser Zåhler zu übernehmen.

Vll. Finanzierung

AÉ. ¡l4
Der Bau und Betrieb derWasserversorgung soll selbsttragend sein. FÜr die

Kostendeckung stehen die nachfolgenden Finanzierungsmöglichkeiten
zur Verfugung:

- Beiträge der öffentlichen Hand

- Erschliessungsbeitråge bzw teilweise oder volle Übernahme der
Erschliessungskosten durch die Grundeigentümer

- Anschluss- und Benützungsgebühren der Wasserbezúger

- Abgeltung betriebsfremderLeistungen

- sonstige Zahlungen Dritter.

AÉ.45
Für betriebsfremde Leistungen der Wasserversorgung, wie Brunnen-
anlagen, Strassenspülungen usw. entrichtet die Gemeinde der Wasser-

versorgung einen angemessenen Beitrag.

Mehrere
Wasserzähler

Eigenwirtschaft-
lichkeit

Betriebsfremde
Leistungen

Art.4ó
Anschluss- und Benr.itzungsgebühren sind so zu bemessen, dass grund-
såtzlich die Aufwerrdutrgel füt del Betr ieb urrd Unterhalt sowie die
Verzinsung und Abschreibung des Anlagekapitals gedeckt werden.

^rt.47Die Kosten der Erstellung der Hauptleitungen trägt in der Regel die Wasser-

versorgung. An die Kosten der Versorgungsleitungen haben die Grund-
eigentumer Erschliessungsbeiträge zu entrichten.

Art.48
Die Gesamtheit der Grundeigentümer, deren Grundstùck durch den Bau

einerVersorgungsleitung Mehrwerte oder Sondervorteile erlangen, haben
an die Erstellungskosten derVersorgungsleitungen Beiträ9e zu entrichten.

lm Sinne der Gleichbehandlung haben auch iene Grundeigentümer
adäquate Kostenbeiträge an den Leitungsbau zu übernehmen. deren
Bauten direkt aus Hauptleitungen versorgt werden. Die Höhe der Beiträge

ist im Wasserabgabetarif geregelt.

Art.49
Die Kosten der Hausanschlussleitung mit Absperrschieber und Anschluss

an das Verteilnetz (inkl.T-Stúcþ sind vom GrundeigentÜmer zu tragen.

AÉ.50
Die Höhe der einzelnen Gebr-ihren sind im Wasserabgabetarif, im Anhang

zum Wasserreglement, geregelt. Der Wasserabgabetarif wird durch den
Gemeinderat erlassen.

Bemessung der
Gcbührc¡r

Kostentragung
Hauptleitungen
Und Versor-
gungsleitungen

Erschliessungs-
beiträ9e

Kostentragung
Hau¡anschluss-
leitung

Festsetzung der
Gebühren
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Anschlu¡s-
gebühren

Benützungs-
9ebühr

(Wasserzinsl

Abgeltung von
Sonderleistungen

Fälligkeiten

Betreibung

Gebühren-
pflichtige
Schuldner

Art. 5l
Fùr den Anschluss an die Wasserversorgung und die Mitbenùtzung der
bestehenden Wasserversorgungsanlage wìrd eine einmalige Anschluss-
gebùhr erhoben. Bei Um-, An- und Erweiterunsbauten, Nutzungsände-
rungen angeschlossener Gebåude sowie Erstellung von Nebengebäuden,
die eine Erhöhung der Gebäudeversicherungssumme zur Folge haben,
wird der Grundeigentùmer nachzahlungspflichtig.

Die Anschluss- bzw. Nachzahlungsgebühr bemisst sich nach dem Zeit-
bauwert der kantonalen Gebåudeversicherung (Basiswert multipliziert
mit Teuerungsfaktor). Der massgebende Gebúhrenansatz wird im Wasser-
abgabetarif festgelegt.

Art. 52
Die iährlich wiederkehrenden Benùtzungsgebùhren setzen sich aus einer
Grundgebùhr und einer Verbrauchsgebtihr zusamnrert.

Die Grundgebühr bemisst sich nach den Ansätzen des Wasserabgabe-
ta rifs.

Art. 53
Sonderleistungen sind abzugelten. Deren Abgeltung ist im Wasserabgabe-
tarif geregelt.

Art.54
Für die mutmasslichen Kosten der Anschlussgebühr und der Gebühren-
nachzahlungen ist vor Baubeginn der Wasserversorgung ein unverzins-
hches Bardeposrtum zu leisten. Die definitive Abrechnung erfolgt nach der
Schlussabnahme der Bauten aufgrund der Schätzung durch die Gebäude-
versicherung.

Die wiederkehrenden Benützungsgebühren werden iåhrlich durch die
Wasserversorgung bezogen.

Die Rechnungen für Anschlussgebühren und Gebtihrennachzahlungen
sind innert 30 Tagen zu bezahlen. Ftìr verspätete Zahlungen wird ein
Verzugszins erhoben, dessen Höhe im Wasserabgabetar¡f festgelegt wird.

Art. 55
lst ein Wasserbezüger mit der Zahlung im Verzug, so wird ihm durch
schriftliche Mahnung eine Zahlungsfrist von 10 Tagen angesetzt, nachher
wird die Betreibung eingeleitet. Die Wasserversorgung kann überdies bei
fruchtloser Betreibung eine Wassersperre verfúgen. Dabei darf aber das
lebensnotwendige Wasser n¡cht entzogen werden.

Art.5ó
Die einmaligen Gebühren schuldet, wer im Ze¡tpunkt der Fälligkeit Eigen-
tùmer bzw. Baurechtsberechtigter der angeschlossenen Liegenschaft war.

Überdies schulden alle Nacherwerber die, im Zeitpunkt ihres Liegenschaf-
tenerwerbes, noch ausstehenden Gebúhren.

Die Benützungsgebühren schulden die ieweiligen Eigenttimer bzw. Bau-
rechtsberechtigten der Liegenschaft.
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Vlll. Straf- und Schlussbestimmungen

Art.57
Zuwiderhandlungen gegen das Wasserreglement sowie gegen die 9e-
stützt auf das Wasserreglement erlassenen Verfúgungen werden mit
Busse bestraft.

Vorbehalten bleibt die Anwendung der kantonalen oder eidgenössischen
Strafbestimmungen.

Zuwider-
handlungen

Rekursrecht

lnkrafttreten

Art.58
Gegen Beschlt¡sse und Verfügungen der Wasserversorgung kann innert
2O Tagen, von der Zustellung an gerechhet, schriftlich beim Bezirksrat
Affoltern Rekurs erhoben werden.

Art.59
Dieses Wasserreglement tritt nach Genehmigung durch den Gemeinderat
in Kraft und ersetzt das Reglement über die Wasserversorgung der Ge-
meinde Rifferswil vom 29. Juni 1984 und die Anderung vom 30. Juni l9B9
sowie allfällige weitere mit dem vorliegenden Wasserreglement im Wider-
spruch stehenden frtiheren Beschlússe.

Genehmígt rnit Beschluss vom 23.11.1993

Namens des Gemeinderates Rifferswil
Der Pråsident:

E. Hess

Der Gemeindeschreiber:

B. Hänni
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